
 

 

Vorschau auf die Internationale Bad-Ambiente-Messe 

Die Wellness-Formel: Technik und Emotion 

 

Als internationale Leitmesse erweitert sich die dem Badambiente gewidmete Biennale und 

präsentiert zahlreiche Innovationen, die Technologie und Nachhaltigkeit mit Entspannung 

und Emotion verbinden. Vom 7. bis 12. Juni auf dem Messegelände Fiera Milano in Rho, 

in den Hallen 22-24. 

 

Die Internationale Bad-Ambiente-Messe ist eine wachsende, dynamische Fachmesse, die 

sich bei ihrer 8. Veranstaltung ihre Rolle als wichtigster internationaler Termin für all jene 

bestätigt, die sich mit dem Badambiente befassen. Auf über 17.140 m² stellen 186 

Aussteller das Beste aus der internationalen Produktion - von Möbeln und Accessoires bis 

zu Duschkabinen, von Sanitärkeramik bis zu Heizkörpern, von Armaturen bis zu 

Badewannen - zur Schau. Die ausgestellten Neuheiten spiegeln die kontinuierliche 

Entwicklung dieses Raums wider, der immer technologischer und umweltfreundlicher wird, 

ohne jedoch die emotionale Komponente zu vergessen. 

 

Seit Jahren investieren die Badeinrichtungshersteller in Forschung und Innovation, um 

verbrauchsarme Produkte herzustellen, die den neuesten Nachhaltigkeitsanforderungen 

des Marktes entsprechen. Daher konzentrieren sie sich auf den sparsamen Umgang mit 

Wasser und die Verwendung von umweltfreundlichen, wiederverwertbaren und 

Kreislaufmaterialien, die gleichzeitig ein hochwertiges und langlebiges Produkt garantieren. 

Der Einsatz von Technologie ist zunehmend allgegenwärtig und unsichtbar, so dass die 

Produkte ein hohes Maß an Nachhaltigkeit erreichen und gleichzeitig dem Verbraucher ein 

sehr individuelles und entspanntes Wellness-Erlebnis bieten können. Intelligente und 

digitale Geräte sind heute in der Lage, einen Raum mit der Stimme oder einer einfachen 

Berührung so zu verändern, dass er allen Bedürfnissen gerecht wird. Sprachgesteuerte und 

Spracherkennungssysteme stellen automatisch die Wassertemperatur, die Lichtstärke und 

die Art der Musik in Abhängigkeit von der Person ein, die den Raum betritt. Badewannen 

füllen sich selbst, wenn sie eine Eingabe vom Smartphone erhalten, und bringen das 

Wasser auf den idealen Stand und die ideale Temperatur. Spiegel ermöglichen es, alle 

Bedürfnisse zu steuern (vom automatischen Öffnen des Duschhahns bis zur Art des Lichts, 

das für das Make-up verwendet werden soll). Armaturen ermöglichen es, den Prozentsatz 

von heißem und kaltem Wasser perfekt zu regeln oder, wenn sie mit einem dynamischen 

Durchflussregler ausgestattet sind, den Verbrauch um bis zu 50 Prozent zu reduzieren. 

Andere Systeme erleichtern die Regelung des Wasserverbrauchs durch kontinuierliche 

Überwachung und ein akustisches Signal, das vor Vergeudung warnt und den Benutzer für 

einen sorgsameren Umgang mit dieser natürlichen Ressource sensibilisiert. Auch bei der 

neuesten Generation von Sanitärkeramik werden Ästhetik und Design mit innovativen 

technischen Systemen zum aufmerksamen Wassersparen kombiniert. Die auf jeden Fall 

spülrandlosen WCs kommen mit einer minimalen Wassermenge aus, mit Spülmengen von 

4,5 Litern, in einigen Fällen sogar 3 Litern. 

 

 



 

 

Ein Beispiel dafür, wie technologische Innovation mit Wohlbefinden und Umweltschutz 

verbunden wird, ist die Kollektion von KOHLER (Halle 22 | H15 H19). Auf der Messe stellt 

die amerikanische Marke ihre neuen Anthem-Duschsteuerungssysteme vor, mit denen bis 

zu sechs Duschköpfe, Duschbrausen und Zerstäuber gesteuert werden können, so dass 

sich verschiedene Strahlarten, Temperaturen und Durchflussmengen individuell einstellen 

und kombinieren lassen. Möchten Sie einen sanften 37°-Strahl von der zentralen 

Regendusche und eine kräftige 40°-Massage von der Handbrause? Mit den Anthem-

Systemen ist dies möglich. Darüber hinaus kann dieses System in die KOHLER Konnect 

App integriert werden, die es ermöglicht, über das Smartphone alle Aspekte des 

Duscherlebnisses zu steuern, z. B. die Einstellung von Vorwahl- oder Höchsttemperaturen, 

Überwachung der Duschdauer und Wasserverbrauch. Das System umfasst die Integration 

mit Amazon Alexa, Google Assistant und Apple HomeKit. Die gleiche futuristische 

Technologie findet sich in Numi 2.0, der intelligentesten und modernsten Toilette auf dem 

Markt. Sie bietet Wassereffizienz, individuelle Reinigungs- und Trocknungsfunktionen, 

einen beheizten Sitz, hochwertige Lautsprecher und eine integrierte Beleuchtung, die per 

Gesten, Fernbedienung oder Sprache bedient werden können. 

 

Innovation kann aber auch typenbezogen sein. Abaco von Ceadesign (Halle 22 | E21 E23), 

entworfen und patentiert von Natalino Malasorti, dem Gründer und künstlerischen Leiter 

des Unternehmens, ist ein modulares, einfaches und lineares System, das die Funktionen 

und die Systemtechnik innerhalb eines einzigen Volumens neu organisiert und sich an 

jeden Raum in der Wohnung anpassen soll. Abaco vereint die Funktionen von 

Waschbecken, Bidet und Toilette. Es besteht vollständig aus Inoxstahl - einem 

hygienischen, antibakteriellen, recycelbaren und langlebigen Material - und ist damit ein 

nachhaltiges Produkt. 

 

Und das Design? Der neue Trend ist das Bad als Erweiterung und Integration des 

Wohnbereichs, das Behälter- und Einrichtungssysteme mit Formen und Materialien bietet, 

die auch in Wohn- und Schlafzimmern zu Hause sein könnten. Ein Beispiel dafür ist die 

von Andrea Federici für Falper (Halle 22 | D19 D21) entworfene Kollektion von 

Wandbehältern Butler, ein System, das aus Säulen besteht, die mit Konsolen, 

Innenschubladen und Kleiderständern konfiguriert werden können. Butler ist für die 

Aufnahme von Gegenständen und Produkten konzipiert und mit Elementen aus Aluminium, 

Glas, Massivholz oder lackierten Oberflächen ausgestattet und zeichnet sich durch ein 

essentielles, reines Design, ein kontemplatives Layout und handwerkliche Qualität aus.  

 

Im Allgemeinen sind alle Badezimmer-Einrichtungen wieder minimalistisch und essentiell, 

oft mit geschwungenen, organischen und plastischen Linien und Formen, die Farben, 

Materialien und Texturen hervorheben.  

Eine offensichtlich nur scheinbare Einfachheit, die an das Know-how, die Tradition und 

den Genius loci appelliert. Ein Beispiel dafür ist Zencha von Sebastian Herkner für Duravit 

(Halle 22 | E16 E18), eine von traditionellen japanischen Teeritualen und 

Handwerkskunst inspirierte Badkollektion, die Aufsatz-Waschbecken und organisch 

geformte Wannen mit modularem, geometrischem und nüchternem Möbeldesign 



 

 

kombiniert. Die quadratische Version der freistehenden Badewanne greift die Form eines 

quadratischen Waschbeckens auf und erinnert an ein japanisches Onsen-Bad.  

 

Ceramica Cielo (Halle 22 | A21 B24) verfolgt ebenfalls einen gestalterischen Weg, bei dem 

traditionelle Handwerkskunst und Innovation miteinander in Dialog treten. So entstand 

Marcel, das neue Waschbecken, dessen Konzept von den geschwungenen und zugleich 

rationalen Formen des Bauhauses und dem essentiellen Charakter der Möbel aus 

gebogenem Massivholz und Wiener Geflecht (ein charakteristisches Merkmal der Thonet-

Familie) inspiriert ist und von den Designern Andrea Parisio und Giuseppe Pezzano modern 

interpretiert wurde. Die Modellierung der Waschbeckenkeramik verknüpft sich mit der 

Kunstfertigkeit des Kunsttischlers, Esche zu biegen, und dem eleganten Binsengeflecht des 

unteren Schubladenelements. 

 

Der Minimalismus im Badambiente ist also eine zeitgemäße und immer ansprechende 

Wahl, denn er befreit den Raum von übermäßigen Dekorationen oder Elementen und macht 

Platz für das Wesentliche. Für ein Bad, in dem less is more gilt, präsentiert Acquabella 

(Halle 24 | E06) die neue Kollektion Chrea, die sich durch ihre minimalistische Ästhetik 

und ihre seidige Haptik auszeichnet. Das Aufsatz-Waschbecken und die Badewanne sind 

aus weißem Dolotek®-Naturstein gefertigt, der dank seiner Porenfreiheit, die die 

Vermehrung von Viren, Pilzen und Bakterien verhindert und daher sehr hygienisch und 

äußerst stoßfest und verschleißfest ist. 

 

Auch das Möbel Luxor von Arbi (Halle 22 | B25 C24) setzt auf Wesentlichkeit und 

Individualität, und auch hier ist die vom Duo Garcìa Cumini entworfene geflechtartige 

Oberfläche von Flechtwerk inspiriert. Vervollständigt wird das Angebot durch das 

Waschbecken Roman, ein Sideboard mit zeitlosem Charme, das sich durch die 

geschwungenen Türen in Geflechtausführung auszeichnet und in jedem Raum des Hauses 

aufgestellt werden kann, und den Spiegel Ajour, der mit seiner Höhe die gesamte Wand 

eindrucksvoll verkleidet. 

 

An die Tradition der großen Meister der Vergangenheit knüpft auch Ideal Standard (Halle 

24 | H11 L10) an, dessen neue Kollektionen - Calla (Keramik) und Joy Neo (Mischhähne) 

-, die von Ludovica+Roberto Palomba entworfen wurden, eine Verschmelzung von Design 

aus verschiedenen Epochen darstellen. Sie sind von klassischen Regeln inspiriert und 

verbinden diese mit zeitgenössischen Elementen.  Die von der viktorianischen Ära und der 

frühen Keramikproduktion beeinflusste Kollektion Calla zeichnet sich durch reine, einfache 

geometrische Formen mit klaren horizontalen und vertikalen Linien aus, während das 

Design der Mischbatterien Joy Neo eine Weiterentwicklung des Klassizismus darstellt und 

modernere, zylindrische Linien mit quadratischen Designelementen und linearen oder 

Kreuzgriffen kombiniert. 

 

Einen Ansatz radikaler formaler Vereinfachung verfolgt auch Elisa Ossino beim Entwurf von 

I Ching, dem neuen Handtuchwärmer-Modul von Tubes (Halle 24 | F10 F12). Durch die 

Minimierung der Gesamtabmessungen und -dicken mittels einer komplexen technischen 

Forschung, wird das Heizungsobjekt in eine Art Kunstwerk, ein sehr starkes Zeichen an der 



 

 

Wand verwandelt, das dem Raum eine Prägung verleiht und den funktionalen Aspekt, für 

den es bestimmt ist, vergessen lässt. Eine oder mehrere parallele oder aufeinanderfolgende 

Linien sind in die Wand eingelassen und bieten die Möglichkeit, verschiedene grafische 

und formale Kompositionen zu schaffen, die an die Hexagramme des Buches I Ging 

erinnern. Das Ergebnis ist ein leichter, minimalistischer, essentieller Handtuchwärmer, der 

die formale Sauberkeit und die Aufmerksamkeit für Details und Miniaturen betont. 

 

Essentielles Design kann jedoch auch evokativ sein. Das trifft auf die Armaturenkollektion 

Sailing von Fantini (Halle 22 | C15 C19) zu, die auf der Messe in der neuen tiefschwarzen 

PVD-Ausführung präsentiert wird. Die vom nordamerikanischen Designstudio Yabu 

Pushelberg entworfene Form der Griffe - zusammen mit dem schlanken Ausguss - ist eine 

poetische Neuinterpretation der klassischen Form des Pollers, des Schiffselements, das auf 

jedem Boot zu finden ist und für die Befestigung der Anlegetaue unerlässlich ist. 

 

Funktionalität und reine Linien sind auch der rote Faden, der sich durch die Produktion 

von Vismaravetro (Halle 22 | B15 C14 C16) zieht. SI IN, Version PKT, ist eine Walk-in-

Duschkabine aus Verbundglas mit umlaufendem Rahmen, eine feste, von elegantem 

Aluminium umrahmte Trennwand, die dem Duschvergnügen dank des Fehlens von Türen 

ein völlig neues Gefühl von Freiheit verleiht. Supersintesi hat auch ein reines und strenges, 

äußerst funtionelles und pflegeleichtes Design. Ganz im Sinne der Vismaravetro-Philosophie 

entsprechen diese Produkte dem Bedürfnis nach individueller Gestaltung und lassen sich 

leicht an maßgeschneiderte Projekte und jeden Wunsch anpassen. 

 

Das neue Bad verliert jedoch nicht seine emotionale Komponente. Es bleibt der Raum, der 

dem eigenen Wohlbefinden und der Entspannung gewidmet ist. Daran erinnert Dornbracht 

(Halle 24 | F06 F08) mit der Präsentation von neuen Regenduschen. Das Ziel? Ein 

einzigartiges, aber sehr natürlich gestaltetes Duscherlebnis, ähnlich der Sanftheit eines 

Nieselns (oder eines Regengusses, je nachdem) im Frühling. Das Geheimnis der 

Dornbracht- Regentropfen? Sie fallen ohne Druck, sanft, leicht wie Federn, praktisch 

schwerelos. Es gibt zwei Strahlen. Der kompakte, kräftige Strahl des Regenduschkopfs 

erleichtert das Waschen und Spülen der Haare, während die Regentropfen für Entspannung 

sorgen. Das Wasser umhüllt sanft den Körper, aber nicht das Gesicht. Diese neuen 

Duschköpfe sind auch mit integrierter Beleuchtung erhältlich, die über Alexa oder Philips 

Hue per Sprache gesteuert werden kann. 

 

Schließlich erobert das Badezimmer - wie alle Inneneinrichtungen in den letzten Jahren – 

auch seinen Platz im Freien. Marmorea von Fima Carlo Frattini (Halle 24 | C10 C12), 

entworfen von Davide Vercelli, verwandelt die gestalterische Grammatik von Outdoor-

Wellness. Diese neue Duschsäule ist das Ergebnis des Wunsches, ein in Bezug auf 

Materialforschung und formale Reinheit elegantes Produkt für den Außenbereich zu 

schaffen. Es ist ein Modell mit hoher gestalterischer und optischer Wirkung, das den 

ästhetischen Wert hervorhebt, ohne die Beständigkeit und Benutzerfreundlichkeit zu 

vergessen. 

 



 

 

Wie wir gesehen haben, ist auch die Personalisierung die Erfolgsstrategie aller 

Badeinrichtungshersteller. Duschen, Waschbecken und Einrichtungszubehör bestätigen 

den allgemeinen Trend zur Individualisierung. Was die Materialien betrifft, so geben die 

neuen synthetischen und Keramik-Materialien, aber auch mehrfarbige Marmore und 

Hölzer, die Wärme und ein Gefühl des Genius loci, der Organik und der Natur vermitteln, 

den Ton an. Zarte Nuancen dominieren auch in diesem Jahr neben dem stets klassischen 

Weiß. Neue Farben wie Jaipur-Rot und Curry-Gelb, Biskuit und Terrakotta treten in 

Erscheinung. Manchmal sehen wir fließende Farben, satte Grün- und Blautöne, die an die 

Intensität des Meeresbodens erinnern und die Gold-, Kupfer- und Messingakzente - 

gebürstet oder nicht - der Armaturen unterstreichen. An Dunkelgrau und Kohleschwarz, die 

nicht nur bei Armaturen, sondern auch bei Wand- und Bodenverkleidungen und 

Sanitärkeramik immer beliebter werden, herrscht kein Mangel.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mailand, 6. Juni 2022 
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